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Rene Euthüllungen über den Dreibund
Halle 2 November

Das Schreiben in welchem wie bereits erwähnt der Marquis
Cappelli ehemaliger Unterſtaatsſekretär unter dem italieniſchen Miniſter
Robilant gegenüber anderen Behauptungen auf s Energiſchſte be
kräftigt daß letzterer die feſte Abſicht hegte in der Tripelallianz zu
bleiben dieſelbe aber namentlich durch ein Abkommen zwiſchen Italien
und England verbeſſern wollte was auch geſchehen ſei liegt jetzt im

Wortlaut vor
Der Marquis kommt zunächſt darauf zurück daß General Robilant

die Tripelallianz erſtrebte noch ehe ſie überhaupt exiſtirte und zwar des

halb weil Italien im Jahre 1879 in Europa nur Feinde hatte Als
Fürſt Bismarck im genannten Jahre nach Wien kam war der einzige
Botſchafter den er oſtentativ ignorirte der italieniſche Allein es kam noch
ſchlimmer Graf Andraſſy wies Bismarck darauf hin daß das bedenkliche
ueberhandnehmen der Jrredenta doch Oeſterreich ſchließlich zum Losſchlagen

zwingen werde Der öſterreichiſche Staatsmann befragte den Fürſten
Bismarck daher für alle Fälle ob er Oeſterreich gewähren laſſen werde
falls es einige ſeiner früheren Provinzen wieder annektiren wollte Fürſt
Bismarck zögerte einen Moment und erwiderte alsdann Gewiß denn
Jtalien gehört nicht zu unſeren Freunden Dieſelbe Antwort
gab der Kanzler dem päpſtlichen Nuntius als dieſer ihn fragte ob
Deutſchland im Falle einer Niederlage Italiens in eine wenigſtens theil
weiſe Wiederherſtellung des Kirchenſtaats einwilligen würde

Marquis Cappelli erwähnt alsdann daß General Robilant bei aller
Sympathie für einen Bund mit den Nordmächten dennoch durchaus wollte
daß nicht Jtalien ſondern Deutſchland und Oeſterreich die Jnitiative dazu
ergriffen Robilant war damals Botſchafter in Wien als er von dem

Miniſter Mancini den Auftrag erhielt alsbald mit der dortigen Regierung
Pourpatlers betr eine Allianz Italiens mit den beiden Katſerreichen einzuleiten

Fürſt Bismarck wünſchte nämlich daß die erſten Schritte in Wien gethan
würden Ohne ſich nun an den Auftrag ſeines Miniſters zu kehren
hielt Robilant die betreffenden Jnſtruktionen wohl einen Monat hindurch
in ſeiner Kaſſette verſchloſſen bis Graf Kalnoky ihm eines Tages
fagte Sie kommen ſo häufig zu mir und ſprechen über alles Mögliche nur
nicht über eine Sache von höchſter Wichtigkeit von der Sie wie ich weiß

mir ſchon längſt hätten Mittheilung machen müſſen
Als er im Jahre 1885 Miniſter des Aeußeren geworden war unterhielt

ſich General Robilant wiederholt mit ſeinem Unterſtaatsſekretär Cappelli
über die Nothwendigkeit daß das durch die Tripelallianz nur zu Lande
gedeckte Italien zur See einen intimen Anſchluß an England ſuche
was auch den beiden alliirten Mächten nützlich wäre könnte doch Italien
zwiſchen ihnen und England gewiſſermaßen als trait union Bindeglied
funktioniren Die erſte Aufgabe Jtaliens im gegebenen Augenblicke 1885
ſei indeſſen dieſe ſcheinbar auf die Erneuerung der Tripelallianz keinen
Werth zu legen und gleichzeitig immer nach Robilant s textgetreuen Worten

in allen Fragen namentlich in der orientaliſchen eine weiſe und kecke
unternehmende Politik zu entwickeln Dieſe Abſicht Robilant s ſchreibt
Cappelli erzielte vollſtändigen Erfolg Fürſt Bismarck lud Italien ein ſich
dem Einvernehmen der beiden Nordmächte hinſichtlich des Orients an
zuſchließen und von dieſem Augenblicke an gab das weniger engagirte

Der Mafjoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Freiherr zuckte gleichmüthig die Achſeln Du ſprichſt

über Dinge die Du nicht verſtehſt Prinzeſſinnen und
Edeldamen welche Rückſichten auf Traditionen zu nehmen haben
müſſen ſich poetiſche Liebeswerbungen aus dem Kopf ſchlagen

Jch bin aber keine Prinzeſſin welche ſich für Land und
Welt opfern muß

Aber Du biſt ein armes blutarmes Mädchen welches auf
ſeine Familie Rückſichten zu nehmen hat und Gott auf den
Knieen danken muß wenn der reichſte Erbe des Herzogthums
es zu ſeiner Gattin machen will

Pia hatte ſich erhoben ihre ſchlanke Geſtalt bebte ihr
Antlitz war leichenblaß So arm iſt meine Familie nicht
um ein derart ſündhaftes Opfer von wir zu verlangen und ſo
elend ſo verworfen unmoraliſch bin ich nicht um einen derartigen
Menſchenhandel zu billigen geſchweige Gott dafüt zu danken
daß man mich bis zur Schmach erniedrigen will

Zornesröthe ſtieg in das Geſicht des Oberſtlieutenants
aber er war noch viel zu betroffen viel zu ſtarr über dieſe
jähe unfaßliche Wendung der Dinge daß er kaum zu ſprechen
vermochte

Er ſtützte die beiden Hände feſt auf die Seſſellehne Haſt
Du eine beſſere Partie in Ausſicht als wie den Grafen von
Niedeck

Nein Papa
Faſt Du Dich bereits in einen andern verliebt

Fen Popa
Nun dann verbitte ich mir in Zukunft alle Deine kindiſchen

Einwände auf das ſtrengſte Kannſt Du mir einen anderen
er zuführen welcher ſich mit dem Majoratsherrn von

meſſen kann gut ſo will ich Dir gern die freie Wahl
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italieniſche Kabinet den Ton an bis ſich die Kriegsgefahr vollends

verzogen hatte
Jm Sommer 1886 brachte Graf Arco damals deutſcher Geſchäfts

träger in Rom dem Grafen Robilant Grüße des Fürſten Bismarck und
drückte den Wunſch deſſelben aus ihn Robilant zu ſehen um über die

Erneuerung der Tripelallianz zu verhandeln Bismarck ließ hinzufüger
er wäre gern ſelbſt nach Jtalien gekommen allein ſein Alter und ſein
Geſundheitszuſtand verhinderten ihn an der Reiſe General Robilan
lehnte wie bekannt Bismarcks Einladung ab äußerte ſich indeſſen dem
Botſchaſter Baron Keudell gegenüber des Langen und Breiten über die
Sympathie Italiens für Frankreich ſowie endlich über den mangelhaften
Schutz den der Dreibund Italien zur See bieten könne

Darauf hin ließ Bismarck wie Cappelli ſchreibt überzeugt davon
daß Robilant die Wahrheit ſpreche bei General Robilant formell anfragen

welche Bedingungen er für die Erneuerung des Allianzvertrages
ſtelle Robilant ſetzte dieſe Bedingungen auseinander Es waren dieſelben
die ich fügt Marquis Cappelli hinzu bei unſerer Beſprechung in der
Konſulta dem italieniſchen auswärtigen Amte für beinahe unannehmbar
gehalten hatte

Fürſt Bismarck heißt es weiter handelte indeſſen nicht Er erwiderte
nur daß er jene Bedingungen im Prinzip annehme und Robilant den
Vertrag aufſetzen möge er Bismarck werde ſchon dafür ſorgen daß man
in Wien die Klauſeln gutheiße So wurde alſo die Formel des Vertrages
aufgeſetzt und nach mehrmonatlichen überaus geheimen Verhand
lungen waren unſere Wünſche erfüllt unſere Ziele erreicht Wie geheim
alles vor ſich ging erſieht man daraus daß in den letzten Tagen des
Kabinets Robilant als der Vertrag längſt ratifizirt war ein hervor
ragender Journaliſt und Abgeordneter in einer erſten italieniſchen Zeitung
die Errrichtung deſſen für unmöglich erklärte was wir bereits erreicht
hatten

Mittlerweile wußte Robilant nicht nur alle Mißverſtändniſſe zwiſchen
uns und England zu beſeitigen ſondern auch mit der mächtigen Beihilfe
Bismarcks und einiger hoher Perſönlichkeiten mit England eine entente

eoraiale nicht eine Konvention oder einen Vertrag für den gegenſeitigen

Schutz unſerer Stellung im Mittelmeer auf der Baſis des status quo
abzuſchließen

Bei ſeinem Rücktritt aus dem Amt ſagte der General zu mir Lieber
Cappelli wir haben viel Unangenehmes zuſammen erlebt haben manch
ſchmerzliche Erfahrung gemacht aber das können wir doch mit Genug
thuung ſagen wir laſſen Jtalien im Auslande geachtet wie nie zuvor und
ſicher wie in einem eiſernen Faſſel

Damit enden die Enthüllungen Am Schluß des Artikels weiſt
Marquis Cappelli ſeinerſeits noch die Noth wendigkeit für Jtalien
nach der Tripelallianz treu zu bleiben und beſtreitet daß die franeo
ruſſiſche Allianz den Frieden gewähre

Profeſſor Momuſen und die

Vorgänge in Oeſterreich
Halle 2 November

Der große Hiſtoriker Theodor Mommſen in Berlin hat an die Wiener
Neue Freie Preſſe ein Schreiben gerichtet worin er auf das Wärmſte

für das Deutſchthum in Oeſterreich und das öſterreichiſche Bündniß ein
tritt Jhn haben die heißen Kämpfe welche unſere deutſchen Stammes

Oeſterreich viel geſündigt und viel verdorben worden
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genoſſen gegen den verblendeten das Staatsweſen untergrabenden Chau
vinismus der Badeniſchen Slavenpolitik in Oeſterreich führen müſſen und
die jetzt in der 27 ſtündigen Sitzung des dortigen Abgeordnetenhauſes bei
ſpiellos draſtiſche Formen angenommen hatten dazu veranlaßt ſeiner Ent
rüſtung in dieſem Schreiben Ausdruck zu leihen Der Abſcheu der aul
den Worten des greiſen Gelehrten über die Verfolgung unſerer Landsleute
ſpricht iſt von dem Jugendfeuer edler nationaler Begeiſterung durchglüht
Sie können nirgends ihre zündende Wirkung verfehlen wo Deutſche
wohnen und ſich als Deutſche fühlen Der Brief hat folgenden Wortlaut

Geehrter Herr glauben Sie es daß wie die Oeſterreicher nach Deutſch
land ausſchauen ſo auch die Deutſchen nach Oeſterreich und daß auch
uns das Herz blutet bei dieſen unerhörten Ehrloſigkeiten und Gewaltthaten

Ja wir haben uns von Jhnen getrennt und der Scheidekampf war hart
Aber trotz deſſelben hoffen wir auf das feſte Zuſammenſtehen zweier nach
ſchwerer Erbtheilung friedlich mit einander auskommender Brüder Daß
die Alpen von Salzburg und Tirol der Geſammtnation auch ferner ge
hören würden daß die Donau ſo deutſch bleiben werde wie der Rhein
die Gräber von Mozart und Grillparzer ſo deutſch wie die von Schiller
und Goethe daran hat auch im heißeſten Ringen ſelbſt bei uns kühlen
Norddeutſchen Niemand gezweifelt Das verſtand ſich ja von ſelbſt Und
unſere Hoffnung ſchien ſich zu erfüllen Wir haben in den großen Wand
lungen auf die ein alter Mann heute zurückſieht viele von den Früchten
gebrochen die da faulen ehe man ſie bricht Aber Deutſchlands und
Oeſterreichs Zuſammengehörigkeit glaubten wir felſenfeſt geſichert Und
nun ſind die Apoſtel der Barbariſirung am Werke die deutſche Arbeit
eines halben Jahrtauſends in dem Abgrunde ihrer Unkultur zu begraben
Es iſt für uns Reichsdeutſche eine unſägliche Pein dem Selbſtmorde dieſer
Monarchie dem cisleithaniſchen Wahnſinn dem Stumpfſinn der trand
leithaniſchen ſogenannten Liberalen und der Entmannung derjenigen
Katholiken denen der Roſenkranz über das Vaterland geht zuſchauen zu

müſſen ohne auch nur den Verſuch machen zu dürfen zu helfen Sie
wiſſen daß wir das nicht können Oeſterreich iſt ſo lange der deutſche Kitt
es zuſammenhält zur Zeit noch ein großer Staat Die Frage ſeiner
Zukunft wird nicht in Berlin entſchieden werden ſie liegt in Ihrer Hand
Jeder große Staat muß ſich ſelber retten vor dem Untergehen Wir
können nicht mitthun wir können nur mit leiden wir hoffen auf ein
feſtes und einmüthiges Ausharren aller Vergewaltigten insgemein Wie
iſt es nur möglich daß wo Alles auf dem Spiele ſteht eine relativ ſo
nebenſächliche Frage wie die Stellung der Semiten im Staate die Einig
keit gefährdet Wie können deutſche Katholiken denen Recht geben welche
behaupten daß Katholizismus und Patriotismus ſich nicht mit einander

vertragen und ihre Nation verleugnen wie Petrus den Herrn Wie kann
es geſchehen daß die öſterreichiſche Hauptſtadt die alte deutſche Kaiſer
ſtadt Wien ſo lendenlahm volklos und ehrlos in dieſen Kämpfen nicht

auftritt Seid einig Das iſt das erſte Wort Und das zweite iſt
Seid hart Vernunft nimmt der Schädel der Czechen nicht an aber für
Schläge iſt auch er zugänglich Es iſt mit unzeitiger Nachgiebigkeit in

Es geht um Alles
Unterliegen iſt Vernichtung Deutſche Oeſterreicher können aus den Marken

die ſie materiell und civiliſatoriſch zur Blüthe gebracht haben nicht aus
wandern wie die Juden aus Rußland Wer nachgiebt muß wiſſen daß
er entweder ſeine Kinder oder wenigſtens ſeine Enkel ezechiſirt Seid hart
Das iſt das zweite Wort Was zu geſchehen hat in dieſem ich ſage nicht
Todeskampf aber wohl in dieſem Kampf auf Tod und Leben das darf
nur ausſprechen wer unter den gefaßten ſchwer verantwortlichen und für

zwiſchen beiden geſtatten kannſt Du es nicht ſo haſt Du Dichgehorſam dem Willen Deiner Eltern zu fügen welche für Dich

und Deine Zukunft ſorgen wollen
Auch die Gewalt der Eltern hat ihre Grenzen brauſte

Pia voll leidenſchaftlicher Erregung auf
Allerdings ſie hört auf wenn ſie ungehorſame und wider

ſetzliche Kinder aus dem Vaterhaus verſtoßen und ich ver
ſichere Dich daß ich mich nicht von überſpannten Backfiſch
ſchrullen und krankhaften Sentimentalitäten tyranniſiren laſſe
Fügſt Du Dich nicht unſerer Fürſorge gut ſo ſieh wie Du
allein fertig wirſt unſer Kind biſt Du dann nicht mehr das
merke Dir

Er hatte mit ſehr ruhiger beinah kalter Stimme geſprochen
und das junge Mädchen wußte was das bei dem Vater be
ſagen wollte

Er hatte nie einen Widerſpruch ertragen er konnte maßlos
heftig und jähzornig werden wenn man ſich Anordnungen
welche er getroffen nicht fügte Daran war jüngſt auch ſeine
militäriſche Carriere geſcheitert

Und ein Tropfen dieſes hitzigen Blutes ſchäumte auch in
Pias Adern

Bis in die Lippen erbleicht ſtand ſie vor dem grauſamen
Sprecher Sie kämpfte und rang gegen ſich ſelber Antwortete
ſie jetzt ſo war es für ewig aus zwiſchen ihnen das wußte ſie

Und ſie hatte den Pflegeltern im Haag verſprocheü auf
die Schroffgeit des Vaters Rückſicht zu nehmen und keine
Scenen herauf zu beſchwören

Alſo ſchweigen Zeit gewonnen alles gewonnen Sie
hob das Haupt ſtolz in den Nacken und wandte ſich zur
Thüre

Noch eins klang die Stimme des Oberſtlieutenants
hinter ihr Glaube ja nicht daß Du den Grafen durch
ein unliebenswürdiges Benehmen zurückſchrecken kannſt
Jhn abweiſen oder abſchrecken bleibt eins für mich Jch werde
dafür ſorgen daß Du im Verkehr mit ihm beobachtet wirſt

Ein bitteres Auflachen wollte fich von den Lippen des
jungen Mädchens ringen aber ſie preßte dieſelben wie unter
phyſiſchem Schmerz krampfhaft zuſammen und trat haſtig über
die Schwelle

Jn demſelben Zimmerchen auf demſelben Stuhl wo einſt
Tante Johanna ſaß und gequälten Herzens den Blick zum
Himmel hob ſaß jetzt ihr Liebling Pia und preßte das Antlitz
ſchluchzend in die Hände Es waren Thränen der Verzweiflung
der leidenſchaftlichen Empörung welche ſo brennend heiß durch
die ſchlanken Finger perlten

Jhre heiligſten lauterſten Gefühle waren verletzt ihr Stolz
zuckte unter dem Keulenſchlag welcher ihn getroffen

Als Waare als willen und gefühlloſe Waare ſchleppte
man ſie auf den Markt pries ihre ſechzehn Ahnen mit prahleriſchem
Geſchrei an und der Mann welcher juſt eine Stammtafel
dieſes Jnhalts gebrauchte um damit im Eintauſch eines
Majorats ein gutes Geſchäft zu machen kam mit gleichgültigem
Blick das nothwendige Uebel welches zu dem alten Stamm
baum gehörte in Augenſchein zu nehmen

Wozu noch dieſe entehrende demüthigende Komödie
Ob ſie ihm gefiel oder nicht es war ja ſo gleichgültig

er wählte ſie ja doch nie und nimmer aus freiem Antrieb
aus Liebe und herzlicher Zuneigung er heirathete ſie eben
nur darum weil er ſie freien mußte weil ihm keine andere
Wahl blieb weil die rückſichtsloſ Klauſel im Erbfolgerecht
ihre Bedingung ſtellte Hatte Willibald gezögert Tante Johanna
heimzuführen

Sie die Alternde Verkrüppelte nach welcher ſonſt nie ein
anderer Mann ſelbſt der beſcheidenſte nicht die Hände aus
geſtreckt hatte Tante Johanna behauptete ja ſie ſei über

ſchwenglich glücklich geworden

Sie aber zur Glücklichſten zu machen dazu gehörte
nicht viel Jhre Engelſanftmuth ihre Beſcheidenheit welche
an Unterwürfigkeit grenzte ihre namenloſe Dankbarkeit für
die kleinſte Freundlichkeit und Auſmerkſamkeit ja wie hätte
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e r gjeden Einzelnen gefährlichen Beſchlüſſen mit zu leiden hat Das parla

mentariſche Recht und die Geſchäftsordnung ſind gute Waffen dem Gegner

gegenüber der Recht und Ordnung achten will unzulängliche wo Recht
und Ordnung eben gebrochen werden ſollen Es muß Freunden und
Feinden nach oben und nach unten zum Bewußtſein gebracht werden daß
ſo lange dieſe Vergewaltigung währt der deutſche Oeſterreicher aufhört
Oeſterreicher zu ſein und aus der bürgerlichen Gemeinſchaft inſoweit aus

ſcheidet als dies überhaupt im Bereiche der Möglichkeit liegt Unſere
Achtung und unſere Verachtung begleiten jeden Schritt auf dem gefahr
vollen Wege

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 1 November n hen Der Kaiſer kehrte
geſtern Abend nach dem Neuen Palais zurück Heute Morgen hörte er
die Vorträge des Chefs des Civilkabinets Wirklichen Geheimen Raths
Dr v Lucanus und die Marinevorträge Das geplante Feſtmahl beim
Garde Küraſſier Regiment zu Berlin wurde wegen der Meldung von demjähen Tode des Generalmajors v Bülow abgeſagt Vergl dieſe Nach

richt an anderer Stelle Red
Freiherr v Marſchall wird wie man in unterrichteten

Kreiſen annimmt noch im Laufe des Monats November ſeinen Kon
ſtantinopeler Poſten antreten Seine Ernennung zum Botſchafter die
bisher noch nicht publicirt iſt dürfte alſo in Bälde im Reichsanzeiger
u erwarten ſein Der Geſundheitszuſtand des früheren Staatsſekretärsdes Auswärtigen hat ſich zwar gegenüber dem Frühjahr erheblich gebeſſert
doch ſcheinen allerdings alle Nachwirkungen der durchgemachten Kran eit

noch nicht völlig überwunden zu ſein
Der deutſche Geſandte auf Haiti, Graf Schwerin ver

langte wie bereits gemeldet von der dortigen Regierung für die unbe
rechtigte Gefangenhaltung eines deutſchen Unterthanen Namens Lüders
Genugthuung Da eine Entſchädigung verweigert wurde brach Schwerin
die diplomatiſchen Beziehungen ab Die Aufregung auf Haiti war darob
ſehr groß Wie jetzt die Magd Ztg aus Berlin erfährt hat der diplo
matiſche Streitfall durch die Entlaſſung des Herrn Lüders aus der Haft
bereits ſeine Erledigung gefunden

Zu vem bevorſtehenden Militärdienſtjubiläum des
Herzogs von SachſenMeiningen veröffentlicht das Regierungsblatt
in Meiningen nachſtehende Mittheilung Es entſpricht nicht den
Wünſchen Seiner des Herzogs daß aus ſeinem vor nunmehr vald
50 Jahren erfolgten Eintritt in die preußiſche Armee Veranlaſſung zuwie man hört di und da beabſichtigten Feſtlichkeiten oder kegen

welchen ſonſtigen Veranſtaltungen genommen werde da es ihm ſehr
wider ſeinen Willen nicht vergönnt war derſelben längere Zeit aktiv
anzugehören

Die Frage der welfiſchen Thronfolge in Braunſchweig
nuß auch von dem h betrachtet werden welche Wirkung eine
Anerkennung der Anſprüche des Cumberländers auf die welfiſche Agitationin Hannover ausüben würde Jetzt bringt das Hannoverſche Wehenbian

u dem neulichen Geburtstag des Prinzen Georg Wilhelm von Cumberand einen Huldigungsartikel über unſer angeſtammtes Fürſtenhaus und

ſein Volk worin es heißt Der Prinz hat in ſeiner Krankheit ſo glänzende
Eigenſchaften bewährt und das hannoverſche Volk hat auf ihn bauen
lernen was im Hinblick auf die Hoffnungen die unſer Volk auf den
Prinzen Georg Wilhelm als den Erbprinzen des Welfenhauſes ſo ganz
beſonders ſetzt auch von gen beſonderem Werthe iſt

CTrotz amtlicher Berichtigung des Reichsanzeigers
hielten einzelne Blätter die Behauptung aufrecht daß der ſeiner Zeit von
der belgiſchen Regierung gegen das Hamburger Echo wegen Be
leidigung des Königs der Belgier geſtellte Strafantrag auf Anregung
der deutſchen Regierung geſtellt ſei Demgegenüber wiederholt die

Nordd Allg Ztg daß die deutſche Regierung weder den in Rede
ſtehenden Artikel des Hamburger Echo zur Kenntniß der belgiſchen
r brachte noch ſonſt in irgend einer Weiſe direkt oder indirekt
die Verfolgung des Hamburger Echo bei der belgiſchen Regierung an
regte oder eine Anfrage dieſerhalb an ſie richtete daß ſie vielmehr durch
den Strafantrag der belgiſchen Regierung überhaupt erſt Kenntniß von
dem betreffenden Artikel erhielt

Jm nächſten oder übernächſten päpſtlichen Konſiſto
rium ſoll wie dem B von ſeinem römiſchen Korreſpondenten ge
meldet wird ein neuer deutſcher Kardinal ernannt werden Außer
Erzbiſchof Krementz in Köln deſſen Ableben ſtündlich befürchtet wird
reſidirt nur ein einziger deutſcher Kardinal in Deutſchland ſelbſt nämlich
Fürſtbiſchof Kopp

Zur angekündigten Vorlegung der Militärſtrafprozeß
ordnung an den Reichstag wird von baieriſch offiziöſer Seite mit
getheilt daß Baiern wie nach den Erklärungen des Kriegsminiſters
v Aſch nicht anders zu erwarten an dem von ihm behaupteten Reſervat
rechte feſthalten werde Doch dürfte dies für den Entwurf nicht mehr
verhängnißvoll werden da allerſeits Werth darauf gelegt werde das
Reformwerk zu Stande zu bringen und die Reſervatrechtsfrage möglicher
weiſe erſt einer ſpäteren Zeit zur Löſung vorzubehalten

Das Endergebniß der in der Weſtprignitz vollzogenen
Reichstags Erſatzwahl liegt nun vor es haben erhalten v Sal
dern konſ 5043 Schulz freiſ Volksp 3148 Hintze Soz 2015
und Wohlfarth deutſchſoz Reformp 1909 Stimmen zerſplittert haben
ſich 10 Stimmen Die Entſcheidung wird alſo wie vorauszuſehen war
erſt in der Stichwahl zwiſchen dem Ritterſchaftsdirektor v Saldern und
dem freiſinnigen Berliner Deſtillateur Schulz fallen

Drei öſterreichiſche Abgeordnete ſollen bekanntlich am
12 November in Berlin auf Einladung einer Anzahl nationalgeſinnter
verſchiedenen Parteien angehöriger Männer über die Lage der Deutſchen
in Oeſterreich ſprechen Berliner Blätter hatten nun die Nachricht ver
heeccccc ,eocoogeableg èl hohclcltnſrlrrreoheoooomnnouugs

Tante Johanna jemals an der Seite eines Mannes unglück
lich werden ſollen wenn derſelbe ihr ſattſam zu eſſen gegeben
hätte ohne ſie zu prügeln

Aber Pia trug nicht die Seraphſchwingen dieſer Dulderin
an den Schultern

So wie einſt Johanna hier geſeſſen hatte und das Kommen
eines Grafen Niedeck zum Jnbegriff all ihres Glückes zur
Erfüllung ihrer ſehnlichſten Träume ward ſo ſaß jetzt ihre
Nichte an demſelben Platz und zermarterte ihr Köpfchen mit
den abenteuerlichſten Plänen wie ſie den verhaßten Ungekannten
dieſen Grafen Niedeck fernhalten könne

Sie ſagte ſich ſelbſt daß ſie bei den Eltern kein Verſtändniß
für ihre Herzensnoth finden werde daß Vorſtellungen und
Bitten erfolglos bleiben würden und ſie ſagte ſich ferner daß
Graf Wulff Dietrich huldvollſt ihre Hand acceptiren würde
wenn er ſich überzeugt hätte daß die offizielle Gattin welche
er heimführen mußte kein Ungehener an Häßlichkeit oder Bos

t ſei Pia die Spröde Feinfühlige zitterte vor Scham
i dem Gedanken an ihr Begegnen mit dem Grafen

Es durfte nicht ſtattfinden nun und nimmermehr
Aber wie ſollte ſie es verhindern
Von ihr durfte das Vereiteln der elterlichen Pläne nicht

ausgehen es würde ſie das Vaterhaus und die Heimath
koſten es würde alle Bande zwiſchen ihr und den Menſchen
erreißen welche ihrem Herzen anf der Welt am nächſten
tanden

An Tante Johanna ſchreiben
Gerade ſie kann in dieſer Angelegenheit wo es ſich um

ihr Beſitzthum handelt unmöglich für ſie eintreten
Was thun
Plötzlich zuckt es wie ein rettender Gedanke durch ihr
e die rothgeweinten Augen ſtrahlen auf ein Schimmer

iger Hoffnung verklärt ihr Antlitz
Fortſetzung folgt

GenerarAn
breitet daß dieſe vom Alldeutſchen Verband zu Gunſten der Deutſchen in
Oeſterreich einberufene öffentliche rer unter der Bedingung zu
gelaſſen worden ſei daß Oeſterreichern das Wort nicht gegeben
werde Dieſe Nachricht beruht auf freier Erfindung Die polizeiliche
Genehmigung iſt anſtandslos gegeben worden auch hat das Staats
miniſterium welches ſich mü der Frage te keinen Anlfunden die Erlaubniß ei ken beihänits nen Maß gt

Die Ausſichten der Marinevorlage im R ſollenſich die erhöhte Ausſicht z das Zuſtan men der Militär
ſtrafpro erheblich r aben deren Bewilligung bei der
leider einmal herrſchenden do ut des Politik von der e i er enannten Reform im hohen Grade abhängig gemacht werden wür der

Gedanke iſt nicht kurzer Hand abzuweiſen daß die Bewill der
r eine ſachliche ng der Marineſorderung

erleichtern wir leichwohl annehmen daß der Marineverwaltung noch ein langer und ſchwerer Kampf mit dem Reichstag
bevorſteht

Jn Sachen der ärztlichen Ehrengerichte ſchreibt die Poſt
Nachdem ſich nunmehr die ſämmtlichen preußiſchen Aerztekammern über den
Entwurf des Kultusminiſteriums betr die Einrichtung ärztlicher Ehren
S geäußert haben ergiebt ſich daß im Prinzip eine erhebliche

ehrheit für die geſetzliche Regelung dieſer Materie eintritt
Tödtlich verunglückt iſt der Generalmajor und Kom

mandeur der 21 Kavalleriebrigade in Frankfurt a M Adolf v Bülow
Er ſtürzte am Sonnabend bei einer Schleppjagd in der Nähe von Darm
ſtadt mit dem Pferde und erlag heute Nacht im Hoſpital ſeinen Ver
letzungen Schädelbruch und Rippenbrüiche General v Bülow iſt ein
Bruder des jetzt von Rom ſcheidenden Staatsſekretärs ferner des kom
mandirenden Generals des 14 Armeekorps und ebenſo des Direktors des
Centraldepartements im Kriegsminiſterium Generalmajors v Bülow Auf
allerhöchſten Befehl und Namens des Hauptquartiers zeigt der General
adjutant v Pier den Tod des Generals mit einem den Verſtorbenen
hochehrenden Nachruf an

2 Zir berg Schleſ 1 November
Montag früh 9 Uhr hier eintreffen und die Stadt und die vom Waſſer
hart betroffene Vorſtadt Sechsſtätte beſichtigen Nach einſtündigem Auf
enthalte erfolgt eine Fahrt in das Gebiet des Zackens und des Giersdorfer

Der Kaiſer wird nächſten

Waſſers nach Lomnitz bis hinauf nach Brückenberg Die Weiterfahrt nach
Breslau erfolgt gegen 2 Uhr

Karlsruhe 1 November Wie die Augsb Abendztg mittheilt
war Prinz Adolf von Schaumburg Lippe der Ueberbringer einer münd
lichen Entſchuldigung des Kaiſers Nikolaus an den Großherzog
von Baden

Frankreich
Paris 1 November Die ſozialiſtiſche Kammergruppe wird

Donnerstag die Vorlage der Akten des Dreyfusprozeſſes vor einen
Geheimausſchuß verlangen und zwar mit der Begründung daß die
öffentliche Meinung an der Schuld des Verurtheilten zweifeln müſſe
ſo lange die Hauptgründe der Verurtheilung unbekannt blieben Die
Regierung wird dieſer Forderung widerſetzen Bezeichnend iſt die
Thatſache daß Libre Parole dem Senator Scheurer Keſtner vor
wirft er ſei ein halber Deutſcher weil er Fabriken in ElſaßLothringen
beſitze as Blatt läßt durchblicken daß Scheurer Keſtner Deutſchland
einen Gefallen erweiſen wolle n der ſozialiſtiſchen Petite
republique wendet ſich der Deputirte Viviani gegen das ge
heime Militärgerichtsverfahren und verlangt Aufklärung Der Sozialiſt
Turot ſchlägt die Bildung einer Jury aus hervorragenden Perſönlich
keiten zur Unterſuchung der Affäre vor Zum erſten Mal
fordert auch die radikale Lanterne die Aufhellung der
myſteriöſen Angelegenheit da ein Rechtsirrthum wohl möglich ſei
Zum erſten Mal beſpricht ferner Clemenceau in ſeiner Aurore
die Angelegenheit ohne Uebelwollen und weiſt die gegen Scheurer Keſtner
erhobenen Angriffe zurück Schließlich tritt wie ſchon früher Caſſagnac
in der Autorits mit einem fulminanten Artikel für die Reviſion des
Prozeſſes ein indem er ſagt die gegen Dreyfus angewandte Prozedur ſei
barbariſcher Zeiten und eines wilden Volkes würdig

Spanien
Madrid 1 November Aus Havannah wird gemeldet Vor

ſeiner Abreiſe nach Spanien ſtattete General Weyler dem Marſchall
Blanco einen Beſuch ab und übergab ihm die Regierungsgewalt
Marſchall Blanco richtete an die Cubaner eine Proklamation in der
es heißt die Regierung habe von gutem Willen und beſten Hoffnungen
erfüllt ihn beauftragt Reformen vorzunehmen und eine Selbſtregierung
einzuführen unter Aufrechterhaltung der Souveränität Spaniens Er
Blanco werde der Dolmetſcher der Regierung ſein indem er eine Politik
weitgehendſter drei und des Vergeſſens befolgen werde Er hoffe
auf die Unterſtützung aller Bürger Er werde alle diejenigen ſchützen
welche dem Geſetze gehorchen aber die volle Strenge der Waffengewaltdie Undankbaren und Widerſpenſtigen fühlen laſſen die die Schrecken des

Krieges noch zu verlängern ſuchen ſollten Marſchall Blanco richtete
ebenſo eine Proklamation an die Truppen Bei ſeiner Landung wobei
dieſelben Spalier bildeten wurden enthuſiaſtiſche Hochrufe auf Spanien
den König und auf das ſpaniſche Cuba ausgebracht Nach ſeiner Ankunft
im Palais empfing Blanco verſchiedene Abordnungen darunter eine Ab
ordnung der Autonomiſten welche hervorhoben ſie freuten ſich der Ankunft
eines ſo trefflichen Gouverneurs und hofften dank der Autonomie werde
die Morgenröthe des Friedens dem Kriege folgen Marſchall Blanco
dankte für die patriotiſchen Worte und erklärte er zähle beſonders auf die
Unterſtützung aller Freunde der Selbſtverwaltung

Stadtverordneten Sitzung
Halle 1 November

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke und Baumeiſter Schulze

Die Petition eines Herrn Knäuſel in Erfurt betr Ankauf zweier
äuſer in der Mauerſtraße wird auf vier Wochen zurückgelegt Jm Jahre

890 iſt von den ſtädtiſchen lege für die Mauerſtraße eine
Fluchtlinie feſtgeſetzt wonach die Häuſer auf der Nordſeite der Straße
künftig in Wegfall kommen ſollen Petent iſt Erbe zweier dieſer Häuſer
und bietet dieſelben der Stadt zum Kaufe an Wie Heri Bürgermeiſter
v Holly mittheilt liegt ein Geſuch um Erlaubniß zum Umbau eines
der betr Häuſer vor der Magiſtrat iſt nun bei wiederholter Berathung
der Angelegenheit zweifelhaft geworden ob jene Fluchtlinie überhaupt noch
aufrecht erhalten werden ſoll Es werden deshalb gegenwärtig Erhebungen
darüber angeſtellt welche Koſten die Durchführung des gedachten Flucht
linienplanes verurſachen werden Jn jedem Falle werde der Stadt
verordneten Verſammlung in nächſter Zeit eine Vorlage zugehen

1 Jn der Sitzung vom 11 Oktober 1897 iſt aus der Mitte der
Verſammlung folgender Antrag eingebracht worden Die Stadtverordneten
Verſammlung wolle beſchließen den Magiſtrat aufzufordern ſowohl die
Stadtbahn als auch die Straßenbahn um Offerten auf Kraft
abgabe zur Vertheilung in die Stadt anzugehen Um den elek
triſchen Betrieb für die kleineren gewerblichen Betriebe einzubürgern
dürften zunächſt 1 oder 2 Maſchinen von ungefähr 500 Pferdekräften
ausreichen die in ihren elektriſchen Centralen mit aufzuſtellen den
beiden Straßenbahnen verhältnißmäßig leichter werden dürfte Eine
er Einnahme aus der Vertheilung der elektriſchen Energie in ſder

tadt iſt zunächſt nicht beabſichtigt St V Weiſe begründet den An
trag Der elektriſche Betrieb ſei jetzt ſehr wirthſchaftlich geworden und die
Abgabe von elektriſcher Energie zum Motorenbetrieb ſowie zur Licht
erzeugung namentlich für kleinere Gewerbetreibende von großer Bedeutung
Da nun in Halle Gelegenheit geboten ſei elektriſchen Strom außerordent
lich billig herzuſtellen ſo erſcheine es an der Zeit ſich ernſtlich mit der
Angelegenheit zu befaſſen Die Annahme des Antrages ſei ganz unver
fänglich erſt nach Eingang geeigneter Offerken werde die Diskuſſion eröffnet Selbſtverſtändlich müſſe ſich die Stadtgemeinde nach jeder Richtung

hin ſichern und nur ſolchen Anerbieten zuſtimmen welche thatſächlich ent
ſprechenden Gewinn für die Gemeinde bringen Herr Bürgermeiſter
v Holly führt aus daß der Magiſtrat ein Bedürfniß zur Errichtung
einer elektriſchen Centrale durchaus anerkennt Nun entſtehe die Frage
ob die Stadt ein ſolches Werk auf eigene Koſten bauen oder ob ſie einem
Unternehmer das Recht zur Erbauung oder zum Betrieb eines ſolchen
Werkes übertragen oder endlich ein bereits beſtehendes oder in Kürze ent

ſtehendes Unternehmen um Abgabe elektriſcher Kraft angehen ſoll Die
beiden erſteren Fragen würden hereits ernſtlich erwogen und die Ver
ſammlung habe eine gemiſchte Kommiſſion mit deren Vorprüfung be
auftragt Die jetzt dazwiſchen geworfene dritte Möglichkeit ſei eine Unter
frage die nur in Verbindung mit den beiden Hauptfragen gelöſt werden
an Es erſcheint deshalb nothwendig auch die Unterftage der be
ſtehenden Kommiſſion zur Vorprüfung zu überweiſen

alle und den Saalkreis

e
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St V Brinkmann tritt für den Antrag Weiſe ein Durch Annahmedesſelben werde kein endgiltiger Beſchluß geſagt ſondern der Kommiſer

und dem Magiſtrat nur eine neue Weiſung gegeben
Herr Bürgermeiſter v Holly hetont daß die Verſammlung jede auf

tauchende untergeordnete Frage einer Kommiſſion zur Vorprüfung über
weiſt Hier ſolle eine Angelegenheit von außerordentlich weittragender
Bedeutung lediglich auf die Anregung einiger Herren in der Kom

fion mit ihrer Meinung nicht durchdrangen Beſchluß erhobendamit der Kommiſſion die Freiheſt ihrer Entſchliehungen und Be
rathungen entzogen werden Jn der Dentſchrift welche Herr Stadtrath
Pfeffer wegen Errichtung eines Elektricitätswerkes in der Stadt Halle
ausarbeitete ſei ülb end nachgewieſen daß der Bettieb eines Elektri
citätswerkes in der Stadt Halle Vortheil für Unternehmer ergeben muß
daß alſo ein größeres Riſiko dabei nicht vorliegt Wenn je der Vergleich
mit der vergangenen Zeit geſtattet ſei ſo ſei derſelbe hier am Platze in
dem an die Aengſtlichkeit erinnert werde mit welcher an einen eigenen
Betrieb der Gasanſtalten ſeitens der Städte herangegangen iſt Wie viele
derſelben hätten nicht ſpäter mit großen Opfern die Gasanſtalten an
gekauft Es fänden ſich viele Bewerber um den Betrieb eines ſolchen
Werkes und das ſei ein ſicheres Zeichen daß Vortheile aus demſelben zuerwarten ſind Dieſe Vortheile könnten aber auch ganz und Ungetheilt

der Stadtgemeinde anheimfallen

St V Fölſche beantragt den Magiſtrat zu erſuchen bei Prüfung
der Frage auch Angebote von Unternehmern einzuholen unter Berück
ſichtigung der Straßenbahnen

St V Schmidt beantragt den Antrag Weiſe dem Magiſtrat mit
dem Erſuchen zu überweiſen Offerten einzuholen und dieſelben der Kom

miſſion zur n t en Der Herr Vorſteher macht darauf
aufmerkſam daß der Antrag Schmidt genau dem entſpricht was der
Magiſtrat will nämlich daß der Kommiſſion die Freiheit gelaſſen wirddie d nach allen Seiten hin ſachlich und unparteiiſch zu 8

V Pfaul empfiehlt ebenfalls die Annahme des St V Schmidt
da die Sache noch ganz unreif ſei und beſonders die et des
St V Brinkmann ſich in weſentlichen Punkten direkt widerſprochen hätten
auch St V Weiſe zur Begründung ſeines Antrages Thatſächliches nicht
habe anführen können ach längerer Erörterung wird der Antrag
Schmidt mit großer Mehrheit zum Beſchluß erhoben

2 Für die Beſoldung diätariſcher Hülfskräfte für die HochbauPadre t des Stadtbauamte werden 1375 Mk zu Laſten des gemein

ſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligt Berichterſtatter St V Heiſer
und Schmidt St V Gygas ſpricht den Wunſch aus daß bei dem
Stadtbauamte ein Bureau Vorſteher angeſtellt werde der darauf zu achten
hat daß die Beamten auch wirklich arbeiten Herr Stadtbaurath Genzmer
könne bei dem großen Umfange der Geſchäfte nicht alle Beamte in der
wünſchenswerthen Weiſe fontrolliren Dazu komme daß Herr Stadtbau
inſpektor Walbe längere Zeit zu einer militäriſchen Uebung eingezogen
geweſen ſei während dieſer Zeit habe bei der Hochbauabtheilung die
erforderliche Aufſicht gefehlt Auch ſei es aufgefallen daß Herr Bauinſpektor
Walbe Zeit gefunden hat einen Bebauungsplan für eine andere Stadt
auszuarbeiten welcher mit einem Preiſe gekrönt wurde Herr Stadt
baurath Genzmer weiſt die Angriffe des St V Gygas als vollſtändig
unbegründet zurück Während der Abweſenheit des Herrn Stadtbau
inſpektors habe deſſen erſter Aſſiſtent Herr Architekt Freygang w
Weiteres die Aufſicht gehabt und ſämmtliche Arbeiten ſeien wie er
Herr Baurath ſich überzeugt habe ordnungsmäßig ausgeführt JmStadtbauamte werde lang gearbeitet Herr Stadtbauinſpektor Walbe

habe den Bebauungsplan in der Zeit ſeiner militäriſchen ung aus
earbeitet Uebrigens könne die Stadt nur Glück wünſchen daß ſie
eamte beſitzt die preiswürdige und damit anerkannt gute Arbeiten zu

liefern vermögen

3 Die r der Rechnung der Kaſſe der gewerblichen
Zeichen ſchule für 1896/97 wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V
Uber

4 Die Annahme eines Kapitals von 800 Mt zu Gunſten der
Gottesackerverwaltung gegen Uebernahme der Verpflichtung der Pflege
zweier Reihengräber wird genehmigt Berichterſtatter St V Apelt

5 Die Verſammlung genehmigt daß die Wittwe Großmann für
das Jahr 1 November 1897/98 unter den mit ihrem kürzlich verſtorbenen
Ehemanne vereinbarten Bedingungen den Fährbetrieb nach der Peiß
nitz übernimmt Berichterſtatter St V Apelt

6 Der Magiſtrai beantragt ein mit dem Maurermeiſter Friedrich
als Bevollmächtigten des Rittergutsbeſitzers Beyer in Wormlage ge
troffenes Abkommen zu genehmigen wonach die Breite einer zwiſchen der
Süd und Thomaſiusſtraße anzukegenden Unternehmerſtraße von 15 m
auf 121 m ermäßigt wird wogegen Herr Beyer ſich verpflichtet einen
Kinderſpielplatz von 400 qm Größe liegen zu laſſen St V Albrecht
beantragt Ablehnung der Vorlage da keinerlei Grund dafür vorliege
eine Straße im Jntereſſe des Unternehmers um 21 m zu verſchmälern
während die Stadt ſonſt große Opfer bringe um ſchmale Straßen zu
verbreitern Der angebotene Platz ſei als Kinderſpielplatz überhaupt un
brauchbar Nach ſehr la ger Erörterung wird das Abkommen mit 21
gegen 17 Stimmen genehmigt

7 Die Verpachtung einiger Ackerparzellen auf dem Südfried
hofe an den bisherigen Pächter Herrn Fuhrwerksbeſitzer Pfannenberg
zum Einheitspreiſe von 42 Mk pro Morgen wird genehmigt Bericht
erſtatter St V Roſch und Apelt

8 Fällt aus
9 Für 20 qm Land welches von dem Grundſtücke des Fuhrherrn

Lippert fluchtlinienmäßig zur Großen bezw Kleinen Wallſtraße entfällt
bewilligt die Verſammlung als Entſchädigung 35 Mk bezw 25 Mk pro
Quadratmeter Berichterſtatter St V Heiſer und Schmidt

10 Von dem Kaufmann Knoll ſchen Grundſtücke h 36
entfallen fluchtlinienmäßig ca 5,64 qm zur Straße Als Entſchädigung
hierfür werden 125 Mk pro Quadratmeter bewilligt GBerichterſtatter
St V Heiſer und Schmidt

11 Der Haushaltsplan der Brumhard Stiftung für 1898 wird in
Einnahme und Ausgabe mit 5444,96 Mk feſtgeſetzt Berichterſtatter
St V Aßmann

Ans der Amgebung
Müchein 31 Oktober Elektriſche Bahn Weißenfels Quer

furt Das Projekt einer elektriſchen Normalſpurbahn Weißenfels Querfurt
mit Abzweigungen Branderode Mücheln Schafſtedt und Niedereichſtedt
Milzau beſchäftigt auch unſere ſtädtiſche Behörden Die Regierung iſt
geneigt dafür einzutreten daß die Bahn als Kleinbahn zugelaſſen wird
wenn der Nachweis geliefert iſt daß das Unternehmen finanziell ge
ſichert iſt

Hohenmölſen 1 November Feuer Zum dritten Male in
wenigen Wochen ertönten vorgeſtern die Feuerſignale Es brannte wiederum
in Großgrimma und zwar zum zweiten Mal im Gehöfte des Gutsbeſitzers
Sack Kurze Zeit darauf wurde die Mutter des Genannten als der
Brandſtiftung verdächtig in Haft genommen und in das hieſige Gerichts
geſängniß eingeliefert

Schkeuditz 1 Novemder Exploſion Heute Abend in der
ſechsten Stunde ereignete ſich in unſerer Stadt ein ſchreckliches Un
glück Jn der an der Leipziger Straße gelegenen Lederfabrik von Otto
mar Dinkler in der etwa 60 Arbeiter beſchäftigt ſind explodirte plötzlich
der auf dem aufgeſtellte Extracteur ein maſchineller Apparat der bei
der Lederfabrikation verwendet wird Der dadurch erzeugte Luftdruck war
ſo gewaltig daß ein Theil der Fabrik mit in die Luft flog Leider ſind
auch Menſchenleben zu beklagen Der Feuermann der Maſchine und zwei
Arbeiter wurden ſofort getödtet und vier Arbeiter wurden heute Abend
noch vermißt vermuthlich ſind auch ſie der Kataſtrophe zum Opfer ge
fallen Von der außerordentlichen Gewalt der Exploſion legt der Umſtand
Zeugniß ab daß Holzſtücke und Theile des Gebäudes weit von der Fabrik
weggeſchleudert wurden Der Körper des einen Getödteten war 80 Meter
weit auf das Dach eines Hauſes geſchleudert worden hier war er durch
gebrochen und auf den Boden gefallen wo man ihn ſchrecklich verſtümmelt
wiederfand Wie die Exploſion entſtanden iſt hat bisher nicht feſtgeſtell
werden könneu eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden

Lochau 1 November Elſterthalbahn Von zuſtändiger Seite
ſind Verſammlungen anberaumt worden in denen über die Preislage der
von der projektirten Bahn durchſchnittenen Aeckerpläne berathen werden
ſoll Eine dieſer Verſammlungen findet Montag 8 November im Gaſt
hofe des Herrn Bennemann hier ſtatt wozu die Grundbeſitzer der be
rührten Feldgrundſtücke aus den Dörfern Döllnitz Lochau Weſenitz und
Pritſchöna geladen ſind Am Vormittage deſſelben Tages ſoll eine gleichVerſammlung in Ammendorf und am Pienstag 9 November im Gaſt

hofe des Herrn Sachſe in Röglitz ſtattfinden
r Zwintſchöng 831 Oktober Unfalh Der Dienſtknecht Otto

Meſſer der Häckſelmaſchine abſchrauben wollte glittKulak welcher ein
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verſammlung wurde zunächſt beſchloſſen den W

die Wah
thal gewünſcht Der Verein ſah aber davon a

cr 258 Mittwocha daſſelbe eingeroſtet war ab und brachte ſich eine erhebliche Schnitte e inhn Daumen bei Der Verletzte befindet i e Keur
intk

r Beyersdorf den 81 Oktober Ungücklicher Sturz Der
Wirthſchaſtslehrling Paul Hamann wollte ſeinen Hut welchen ihm der
Wind entführt hatte haſchen Er ſtürzte dabei an einer etwas abſchüſſigen
Stelle ſo unglücklich hin daß er den rechten Oberſchenkel brach und des
halb in die lleſche Klinik Sera t werden mußte

r Plotha den 31 Oktober Unfall Der Hüfner Eduard Finke
verung W dadurch daß beim Rübenfahren die Borderachſe ſeines
Wagens brach ſo daß F aus der Schoßkelle ſtürzte und einen Schlüſſel
beinbruch ſowie eine Kontuſion der linken Schuker erlitt Er wurde in
die Klinik nach Halle gebracht

r Hohndorf 31 Oktober n Die Dienſtmagd Roſalie
Teich mann glitt im Kuhſtalle aus und ſtürzte ſo unglücklich daß ſie
einen Bruch der rechten Knieſcheibe erlitt Die T mußte in die Halleſche
Klinik gebracht werden

Uenrurg 30 Oktober an vorgeſtern Abend iſt
der frühere Direktor der Kattunmanufaktur Kktiengeſellſchaft Rau ver
ſchwunden Er war krank und iſt er 6 Uhr noch in Wedelwitz z
ſehen worden ſeitdem fehlt aber jede Spur Ein Hündchen das er bei
ſich hatte kehrte geſtern früh 10 Uhr zurück Man nimmt an daß der

nene bei dichtem Nebel den Weg verfehlt und ins Waſſer ge
fallen iſt

Eilenburg 1 November Zum Eiſenbahnunglück Die beidem geſtrigen Eiſenbahnunglück am ſchwerſten Verlehyten u die Arbeiter

Kademann Gäbler und Tomate Dieſelben haben Schädelbrüche
erlitten Eine Frau erlitt einen Beinbruch Zwei hieſige Aerzte und eine
Diakoniſſin leiſteten die erſte Hülfe

Bitterfeld 1 November Verſchiedenes Jn dem
Hotel Prinz von Preußen hier wurde ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl
ausgeführt Aus einem Pult und einer Kommode wurden 500 Stück
Cigarren ein kleines Geldtäſchchen mit einem Zehnmarkſtück ein goldener
Ring und eine Menge Briefmarken entwendet Die Diebe müſſen mit
den örtlichen Verhältniſſen genau vertraut geweſen ſein Jedenfalls ſind
es dieſelben Perſonen welche vor kürzerer Zeit einem in demſelben Hotel
lernenden Kochfräulein eine goldene Damenuhr geſtohlen haben Am

Abend ereignete ſich auf unſerm Bahnhofe ein Eiſenbahnunfall
in mit Schweinen beladener Viehwagen welcher aus einem Güterzuge

ausrangirt und auf ein Nebengleis gebracht worden war gerieth durch
die unruhig gewordenen Thiere in s Fortrollen und wurde von einer
Maſchine erfaßt Dabei wurden 9 Schweine getödtet und eine größere
Anzahl verwundet

Zeitz 31 Oktober Steuerhinterziehung Hier kurſirt das
Gerücht von einer nicht geringen r an ſagt derBetreffende habe ſeit Jahren auswärtiges Bier eingeführt davon aber gar

nichts oder nur wenig bei den Kontrollſtationen angemeldet Der Schul
dige ſoll Hunderte von Hectolitern gepaſcht und die Stadtkaſſe dadurch
um eine größere Summe geſchädigt haben Dieſe muß er nun noch nach
zahlen und außerdem aber nach dem Statut für jeden Fall der Hinter
ziehung eine Buße die nicht unbeträchtlich iſt entrichten Die
ſperre hat geſtern ihr Ende erreicht

Köſen 1 November Einbruchsdiebſtahl Ueber den nächt
lichen Einbruch beim Kaufmann Schuſter hier werden folgende Einzel
heiten bekannt Die Bande welche in Apolda ihren Sitz hat ſoll ſchon
früher mit den Strafgefetzen in ernſte Verwickelungen gekommen ſein
Man glaubt daß auch die ſonſtigen Diebſtähle in der Umgegend der
Bande zur Laſt fallen Aus dem Schuſter ſchen Einbruch wurden die ge
raubten Waaren mittelſt Handwagens nach dem nahen Walde und von
dort durch Geſpann weiter geſchafft Auf der verödeten Fahrſtraße be

gegnete e 77 ein zur Arbeit Mann welchem die Kerle bekannt
waren Dieſer Umſtand hat die Entdeckung ermöglicht Bei der Haus
ſuchung fand man außer Gegenſtänden welche Schuſter ſofort als ſein
Eigenthum erkannte 1 Büchſe Werkzeuge Haſenſchlingen und 200 Mk
Metallgeld deſſen rechtmäßiger Erwerb uicht dargethan werden konnte

W Freyburg 1 November Nichtswüſrdigkeit Herrn Sattler
n Brohmer hierſelbſt wurde eine prächtige Leonberger Hündin

vergiftet
r Cönnern 31 Oktober Leichtſinn eute Nachmittag be

ſchäftigten ſich mehrere Knaben mit einem kleinen Hinterlader der ihnen
unbegreiflicher Weiſe überlaſſen war Bei dieſem Spiel entlud ſich die
Waffe und der Schuß drang dem gänzlich unbetheiligten 11jährigen Sohn
der Wittwe Conrad in die linke Wade Die Kugel ſoll mit Hülfe der
Röntgenſtrahlen in der Hallefchen Klinik entfernt werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 November
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten Verſammlung

wählte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung an Stelle
des verſtorbenen Stadtraths Albert Ernſt Herrn Stadt
verordneten Maurermeiſter Steinhauf mit allen gegen eine
Stimme zum unbeſoldeten Mitgliede des Magiſtrats Hierauf
wurde die definitive Anſtellung von 3 Polizeiſergeanten genehmigt und
von der beabſichtigten Anſtellung eines Polizeiſergeanten Kenntniß ge
nommen Weiter erklärte ſich die Verſammlung mit der definitiven An
ſtellung des Jnſpektors beim Riebeck Stift Winter ſowie mit der defi
nitiven Anſtellung eines Aſſiſtenten für das Jngenieur Bureau des Stadtbauamts Veyer einverſtanden Sodann gelangte ein Schreiben des

Magiſtrats zur Verleſung worin mitgetheilt wird daß der Magiſtrat die
Petition des Herrn Buchdruckereibeſitzer Hendel nicht berückſichtigen
kann Herr Hendel hatte gebeten auch die Hausliſten ſeines Adreßbuches
auf ihre Richtigkeit und Vollſtändigkeit hin durch die Polizeireviere prüfen
zu laſſen Der Magiſtrat lehnt dies ab weil die ſehr umfang
reiche Arbeit nur allein für das im W Kutſchbach ſchen Ver
lage erſcheinende Halleſche Adreßbuch mit dem Einwohner
Verzeichniß der Vororte Giebichenſtein Cröllwitz Troitha
Böllberg und Diemitz bewirkt werden kann Hieran knüpfte ſich
eine längere Erörterung worauf beſchloſſen wurde den Magiſtrat zu er
ſuchen im nächſten Jahre der StadtverordnetenVerſammlung Mittheilung
zu machen wie ſpäter die Adreßbuch Angelegenheit geordnet werden ſoll
Endlich wurde noch die Wahl eines Schiedsmannes für den Bezirk 94
vollzogen

Stadttheater Die romantiſche Oper Das Nachtlager in
Grangda wird Mittwoch wiederholt Den Beſchluß des Abends bildet
wieder das Ballet Die Puppenfee Am Donnerstag ſoll Lohen
grin zum erſten Male wiederholt werden Es iſt der Direktion ge
lungen den Kgl bayeriſchen Kammerſänger Francesco Andrade zu einem
Gaſtſpiel zu gewinnen und ſoll dieſes Gaſtſpiel noch im Laufe dieſes
Monats ſtattfinden

II communaler Wahlbezirksverein z der geſtrigen Monats

irde ählern der III Abtheilungdes 2 Bezirks die Wiederwahl des ausſcheidenden Stadtverordneten Herrn
Kaufmann Aug Apelt dringend zu empfehlen da ſich derſelbe ſo lange
er Mitglied der Verſammlung iſt ſtets außerordentlich gut bewährt und
ſich durch ſeine aufopferungsvolle Thätigkeit große Verdienſte um die Emt

hat Von Seiten der Beamten wird
des Herrn Poſtdirektors Schulze und n Blumen

einen dieſer Herren
zur Wahl zu empfehlen Vielmehr ſoll für die II Abtheilung die Wieder
wahl der ausſcheidenden Stadtverordneten ſowie Neuwahl der Herren
Kaufmann Guſtav Richter und Rechtsanwalt Dr Lembfer empfohlen

Sachſen und Thüringen

n unſerer Stadt erworben

werden
Naturwiſſenſchaftlicher Verein

Vorgeſtern fand in Teuchern die Herbſt Generalverſammlung des Vereins
ſtatt Eine Anzahl Theilnehmer derſelben fuhr bereits um 8 Uhr Vor
mittags nach ODeuben wo der Tagebau der der Sächſiſch Thüringiſchen Auguſt Schneider eine T Marie Frieda Elſa Germa

Garcinen

Beneral uzelger ja Haule und ben Eagktrelz
Aktien Geſellſchaft für Zrannloblennergert et gehörigen Grube von d

oſeunter Führung des Herrn Direktors nihal beſichtigt und dann
im Direktorigigebäude eine Sammlung von foſſilen Knochen und Zähnen
die in der Grube gefunden ſind in Augenſchein genommen wurde Dann
wurde in Teuchern in Gemeinſchaft mit den ſpäter angekommenen Mit
gliedern die der oben erwähnten Geſellſchaft gehörige MineralslFabrik
beſichtigt Jm Reſtaurant Rödel fand dann in Gegenwart von etwa
60 Mitgliedern und Gäſten darunter auch einer Anzahl Damen die

General t äftli le te e e n e ehe g a tndes Kontraktes mit dem Verleger der Vereinszeitf riſt und Herausgabe

eines Korreſpondenzblattes abzielten Die Verſammlung überwies die
Regelung dieſer Angelegenheit einer aus dem Vorſtande des Vereins undden Herren Prof r Baumert Prof Dr Ortmann und Dr Smalian
beſtehenden Kommiſſion In der wiſſenſchaftlichen Sitzung ſprach HerrDr Heinrici Teuchern über Das a atenſunge Weiter hen der Geheim

rath von Fritſch einen Vortrag über die in der Gegend von Teuchern
vorkommenden Foſſilien er ſprach dabei die Bitte aus daß alle foſſilenFunde dem mineralogiſchen Inſunn der Univerſität Halle eingeſandt

werden möchten da manche intereſſante geologiſche Frage ſchon durch
Prüfung von Foſſilien gelöſt ſei Es folgten noch kleinere Mittheilungenvon Herrn Dr Eiſenkohr über leicht ſchmelzbare Paraffine aus dem

Braunkohlentheer und von Herrn Dr Heinrici über die Ergebniſſe
Ausgrabungen am Burghügel bei Teuchern den er für eine alte

pferſtätte erachtet

a n Das heutige Wyon Hutcheſton Concert kann nicht ſtatt
nden Concerte des Stadtorcheſters werden wie W mit evon jetzt ab regelmäßig an den Sonntag Abenden in der Radfehr ahn

daran ſtattfinden die gegenwärtig den größten Saal unſerer Stadt
darſtellt und mit trefflicher Heigung und Ventilation ausgeſtattet iſt auch
gute akuſtiſche Verhältniſſe aufweiſt Bereits das erſte dieſer Concerte am
vorgeſtrigen Abend führte dem neuen Etabliſſement eine anſehnliche Schaar
von Beſuchern zu die ihre Erwartungen daß die Darbietungen der
Stadtmuſikkapelle unter der tüchtigen Leitung des Herrn Muſikdirektors
Friedemann ihnen einige Stunden des Genuſſes bieten werde durchaus
erfüllt ſahen Gewiß wird dies Etabliſſement nicht blos ſeine Erfolge als
Bahn zum Erlernen und Ueben der Handhabung des Fahrrades ſteri
wachſen ſehen ſondern auch wohl als Concertſaal bald ſich die Gun
eines ren Theiles unſerer Bevölkerung Zu

Der Theagterverein Dentfche hue begeht ſein viertes
Stiftungsfeſt beſtehend in Concert Theater und Ball Donnerſtag den
4 November 1897 in den Räumen des Neuen Theaters Zur Auf
führung gelangt das reizende Luſtſpiel Die zärtlichen Verwandten von
R Bendix Die Regie hat Herr Recitator Max Schwarz übernommen

Fahneneid Heute Vormittag fand die Vereidigung der bei dem
hege Regimente neu eingeſtellten Rekruten ſtatt Nach der kirchlichen

orbereitung wurden die Fahnen durch eine Kompagnie mit der Regi
mentsmuſik in die Kaſerne in der Reilſtraße gebracht und dort die Ver
eivigngg vorgenommen

Beerdigung eute Nachmittag 4 Uhr wird der verſtorbene
Lieutenant P mit militäriſchen Ehren auf dem RNordfriedhof beerdigt

Ein ſchreckliches Unglück dem ein blühendes Menſchenleben
m Opfer fiel ereignete ſich heute Morgen in der Gaſtwirthſchaft desuKadtiſchen Schlacht und Viehhofes Einige Fleiſcher welche dort vor

Beginn der Schlachtzeit Kaffee tranken bemerkten einen ſehr ſtarken Gas
geruch in allen Räumen des Reſtaurants Als dann der Kellner mit
einem offenen Lichte in den Keller ging ertönte ein donnerähnlicher Knall

und das ganze Gebäude wurde heftig erſchüttert Es ergab ſich daß
durch das offene Licht eine jedenfalls beträchtliche Menge Gas zur Ex

ploſion gebracht war Der Kellner welcher durch den ungeheuren Luft
druck einige Schritte zurückgeſchleudert war wurde ſchwer verletzt auf
gefunden Ein herbeigerufener Arzt ordnete die Ueberführung desſelben

nach der Klinik an der Unglückliche verſtarb aber bereits auf dem Wege
dahin infolge ſtarken Blutverluſtes Vermuthlich iſt aus einem undichten
Leitungsrohre eine große Menge Gas ausgeſtrömt welches ſich in den
Jſolirſchächten des Gebäudes anſammelte Dieſe Annahme wird durch
den Umſtand begründet daß die Blechkapſeln welche die Jſolirſchächte ab
ſchließen ſämmtlich herausgeſchleudert ſind Angezündet iſt durch die
Exploſion nichts die angerichteten Verwüſtungen ſind aber ſehr bedeutend

Der Fußboden der Gaſtwirthſchaft iſt in ſeiner ganzen Ausdehnung derart
gehoben daß die Thüren nicht mehr geöffnet werden können Auch eine
große Anzahl Fenſtecſcheiben ſind zertrümmert und beſonders die Aborte
ſtark verwüſtet Der Verſtorbene iſt der 28 jährige Kellner Otto Glaſer
von hier

Unfälle Der Dienſtmann Meißner ſtürzte geſtern in r Woh
nung die Treppe ſo unglücklich hinunter daß er einige Rippenbrüche erlitt
die ſeine Aufnahme in die Klinik nothwendig machten Der Landwirth
A ſprang n auf dem Riebeckplatze von einem noch im Gange be
findlichen Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn und ſtürzte dabei ſo
heftig auf das Straßenpflaſter daß er Hautabſchürfungen an der Naſe
und der Stirn erlitt Die unverehelichte Anna Richter knickte am
Sonntag Abend beim Verlaſſen eines Motorwagens auf der Magdeburger
ſtraße mit dem rechten Fuße um und erlitt einen Knöchelbruch Geſtern
Abend G Uhr wurde an der Ecke Geiſt und Neumarktſtraße ein Kind
von einem mit Kohle beladenen Handwagen überfahren Die Mutter des
Kindes entfernte ſich mit demſelben ſo ſchnell daß nicht feſtgeſtellt werden
konnte ob daſſelbe erhebliche Verletzungen erlitten hat

Geſtohlenes Geſchirr Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde dem
Handelsmann Herzog aus Giebichenſtein ein zweiſpänniges vor demrundſtücke Königſtraße 21 haltendes Fuhrwerk geſtohlen Seut Morgen

um 3 Uhr wurde das Geſchirr auf dem Böllbergerwege wieder aufgefunden

Vereins Kalender
Mittwoch den 3 November

Verein der Viktualienhändler Monats Verſ Engliſcher Hof

Standesamtliche Rachrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten S1 November Der Handelsmann Friedrich Hendrich und Friederike
Zimmermann Halle a/S und Burg i/Aue

Eheſchlieſnngen1 November Der d und Gelma Ritius Hacke
bornſtraße 3 und Leipzigerſtraße 27 Der Sattler Valentin Kaspczak und
Anna habe Leipzigerſtraße 67 und Gr Brauhausſtraße 89 Der
Tiſchlermeiſter Friedrich Wicht und Kuguſte Srofſe Sieg 10 Der prakt
Arzt 35 wed Otto Velheding und G d Freiin von der S e
und Hryeanderſtraße 32 Der Zimmermann Karl Dich u dethKaufmann Ritter raße 11 und Schlamm

Seboren
1 November Dem Bureau Vorſteher Otto Krauſe eine T Johanna

e 1 Dem Bataillons Büchſenmache 2 r eineEmilie Johanne Hilda e 79 Dem Fiſchermeiſter Albert
Knöchel ein S Friedrich Wilheim Saalberg 12 Dem Schn
Sliwinski ZwilS Leonhard und Theodor Alter Markt 3 Dem Keſſel
ſchmied Otko Hundt eine T Elſa Beeſenerſtraße W Dep 24 ed
errang Stutzdach ein S Auguſt Richard Thurmſtraße 154 Dem Stein
eher Andregs Bandermann eine T Spitze 22 Dem Handarbeiter

Richard Stuß eine T Anna Martha Spitze 6 53 Schuhmachermeiſter
D

Teppiene Fortieren
Lauforstoffe

Tisohdeckon ete
in grösster Auswahl und zu

anerkannt billigsten Preisen

r e

November l

Hausdiener Wilhelm Kohla eine T Luiſe Pailine M Gr
e 9 Dem Schmied Chriſtian Enoch eine T Bertha
enerſtraße 4 Dem Schneidermeiſter Karl ein S

ohannes noswarte 6 Dem Handarbeiter u eineuline Auguſte Martha Thorſtraße 29 Dem Bergmann on
ein ein S Walther Georg EntdindungsJnſtitut Dem Schmied
n 2 gt ar artha Olga Se Pewin a ſt
o ra ne T e Auguſte a 6e phil Ulrich Hintze eine T Lilli Leſſin e 41n e b de e an Ut
1 November Des Maler r s iny 1 ſat

No u e SDer e r h 46 J Kbnigſttate r
Ar Petrus Szymanski T Martha i udwigſtraße 41 Der
conde Lieutenant Paul Puſch 22 e Rei e 129 Desen h e en n m Kngeſeehe ter n e 22ermann Obſt Mer 3 nderſtraße W Der Bergmann

teinmetz 35 Bergmannstroſt Des Zimmermann Albert Bandermenn T todtgeb Moritzkirchhof 3 Des Modelltiſchler Albert La

T arſaretp 1 Luckengaſſe 4 Des Arbeiter Auguſt Jäger S Au
2 Albrechtſtraße 19 Des Fabrikarbeiter dri S1 W Anhalterſtraße 6 Des Häandardeiter Karl Fu
geb Bulg 49 Bergmannstroſt Der rikarbeiter
57 Klinik Des Steinſetzer Andreas Bandermann T 8 Spitge
Telegramme nud letzte Nachrichten

Königsberg 2 November Wolff s Bur Zn Altpillau fiel
der Arbeiter Dung in einen ſiedenden Thrankeſſel der dortigen Thran
fabrik und wurde ſofort getödtet

Brünn 2 November Wolff s Bur Der Abgeordnete Lecher
der Dauerredner ward geſtern hier der Gegenſtand großer Ov ationen
ſowohl bei der Ankunft als auch bei dem ihm zu Ehren veranſtalteten
Commers Da der von den Studenten geplante Fackelzug verboten
wurde zog eine große Anzahl Studenten unter Heilrufen vor das Haus
des Abgeordneten welcher durch eine Deputation beglückwünſcht wurde

Hierauf rückten die Studenten Die Wacht am Rhein ſingend vor
das Kaiſer Joſeph Denkmal und verſuchten dann wiederholt vor dem
Hauſe des tſchechiſchen Abgeordneten Stransky Demonſtrationen
wurden aber von der Polizei zerſtreut

Wien 2 November Wolff s Bur Das Wiener Fremdenblat
meldet daß der für geſtern von einem Blatte angeſagte Miniſterrath
unter dem Vorſitz des Kaiſers nicht ſtattgefunden und überhaupt nicht
beabſichtigt geweſen ſei Der Kaiſer werde am Donnerstag die beiden
Präſidenten des Reichsraths empfangen

Rom 2 November Telegr des B Staatsſekretär von
Bülow iſt durch die Nachricht vom Tode ſeines Bruders Vergl Deutſches
Reich Red ſo tief erſchüttert worden daß er vorgeſtern und geſtern
Niemanden auch ſeine intimſten Freunde und ſogar den preußiſchen Ge
ſandten beim Vatikan ſeinen Vetter v Bülow nicht empfangen wollte
Seine Abreiſe wird nunmehr beſchleunigt werden wahrſcheinlich wird ſu
ſchon heute ſtattfinden Alle Abſchiedsfeſtlichkeiten ſowohl die ſeitens der
italieniſchen Miniſter und ſeiner Freunde wie die ſeitens der deutſchen
Kolonie geplanten werden unterbleiben

London 2 November Wolff s Bur Der Earl of Roſebery
hielt geſtern in Mancheſter eine Rede in deren Verlauf er ſagte die
Folgen des Freihandels ſeien die Aufrechterhaltung und die Feſtigung
des britiſchen Reiches geweſen Er glaube daß jede Maßnahme die auf
die Schaffung eines Reichszollvereins hinzielen könnte das Reich im
Innern ſchwächen und die beſtändige Feindſchaft der ganzen Welt erregen

würde Die Kündigung der Handelsverträge mit Deutſchland und
Belgien habe obwohl ſie ein nothwendiger Schritt geweſen ſei bereits

Mißtrauen erweckt
London 2 November Wolff s Bur Bei den Juwelieren Ge

brüder Alliance in Piccadilly ſind für 300000 Mark Juwelen
geſtohlen worden

London 2 November Wolff s Bur Das Reut Bur meldet
aus Caracas von geſtern dort ſei eine Verſchwörung entdeckt worden

burch welche eine Revolution in Venezuela hervorgerufen werden
ſollte 500 Perſonen ſeien verhaftet worden

e geschützt anerkannt vorzüglicher rother
a sohwein für Stärkungsbedürftige ganz besonders geeignet

Stets vorräthig in den bekannten Verkaufsstellen pr Flasche
a 90 Pfg u bei 12 Fl a 85 PEg o Glas

Deutsch Italienische Weln Import Gesellseh
Central Verwaltung Franktart a H

V n t B ſ J Iſt Jhnen der Jnhalt Jhresre r aus rau Leinenſchrankes lieb und
werth ſo verwenden Sie zum Waſchen und Bleichen fürderhin nur 22
das garantirt unſchädliche die Wäſche ſchonende Dr Thompſon

Thompſon und die Schutzmarke Schwan da minderwerthige Nach
ahmungen angeboten werden

l

e ö
Postkarten Albums

in unerreichter Auswahl
llerbiliglen Preiſen

C V Ritter Halle g S
Leipziger Straße 90

m

Am 18 November findet die Ziehung der Metzer Dombau
Lotterie ſtatt mit baaren Hauptgewinnen von 000 Mark
20,000 Mark 10,000 Mark c Preis des Looſes nur 3 Mark
30 Pfg Ebenſo findet vom 16 bis 18 December die Ziehung der
Sr Badener Ferloe nung ſtatt in welcher 2000 Gewinne im
Werthe von 30,000 Mark 10,000 Mark 3000 Mark u ſ w
ur Entſcheidung kommen Das Loos da koſtet nur I MarkKayeres iſt aus dem der heutigen Nummer beiliegenden Proſpekte zu er

ſehen Die Looſe dieſer Lotterien ſind durch F A Schrader in
Hannover Gr Packhofſtr 29 zu beziehen und in allen Lotterie Ge
ſchäften ſowie in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen erhältlich

Geschaäſtshaus

Falle a Marktplatz 2 u 3

D rRk T Tä

Seifenpulver Achten Sie jedoch bitte genau auf den Namen
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Nächsto Woche
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Ziehung Metzer Dombau Geldloose à S lNark 30 Pfg
50 000 20 000 I0 OOO Marken

Porto u Liste 30 Ptg oxtra ind nooh za besiohen duroh F A Schrader Haupt Agentur Hannover Gr Eackhofetr 29

Haupt

troller

3 November Nr 258

In alle an baden bei Sehroodol 4 Simon Gr Ulriehbstr 50 Otto Hondel Sortiment A V Hartmmann Ecke der Kaisersäle
0

Photoqraph
IALLE a S

vormals C Höpfner
erhiels

auf der Sächsisch Thüringischen

Be

PVritz Mlöller
Gewerbe Ausstellung zu Leipzig 1897

Die goldene Iedaille S

Poststrasse 19
neben dem Landgeriecht

als verliehen wurde

Möbelfabrik und Magazin
Bernh Graunmwalck Rathhausſtraße 2

u ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren zu vesllen denkbar
gen Preiſen unter langjähriger Garantie

Complette Wohnungs Binrichtungen
imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in

equemen großen und hellen Möbelſälen der Renzeit ontſprechendPi Beſich tigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit
Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürſen werden in kürzeſter Zeit unter

bnicher Grunv Transport durch eigenes Geſchirr gratis

einzige höchste Auszelechnung die für Photographien auf der Ausstellung

runwald Aiſclermeiſter Bathhausſtr S

ſchottiſche

Knaben u

Anzüge Paletots Pyjaocs Top
Kleider Mäntel Jaquets Jaoken
Mützen Strämpfe Handsohuhe eto

von haltbarem
Mark 4,00 4,25 4,50

Gesohw Jüde

ällohen

n

empfiehlt als

e Spectialitätp in allen Preislagen3 ähnlich wie nebenſtehendes koſtett enMarkt 3,10 15 85 1,65 5, 10
2

ängerkleidchen
ollſtoff mit Sammetbeſatz

101l Leiprigerstr I0l

Baznar für
Kinder Bedarfs Artikel

zur Anßcht aufgeſtellt

neben Baners Brauerei und
Syarkaſſengebän de

Neu et Keinez Hoch intereſſante Hücher an
Herrenlektüre Damenlekktüre

Dr Freytag Das Geſchlechtsleben des Menſchen 1,50 Dr Retam Buch über die Ehe mit 39 anatom
Dr Artus Das Syſtem des Menſchen mit 39anatom Abbildungen 2,50 Dr Deutsch Selbſtarzt in Frauenkrankheiten 2
Dr Steinberg Hilfe für Männer 1,50 Delay Die 80 Schönheiten des Weibes 3
Mantegazzn Hygiene der Liebe 3 HMantegazza Phyſiologie der Liebe 3277 Eheſtandsgeſchichten 2 777 Herrengunſt und Frauenliebe 1,50aſen ſr 750
Kefere ich dieſelben für 5 Mark und gebe noch 2 Bücher

für 8 n ratis
er

Gelegenheit
bieteteder

V Nachnahme vertheuert um 25 Pf
Perlagsbuchhandlung Zum

Brief u Rechnung
O rdr

empfiehlt

u Nee Leiter 22

Peckolt Raake Halle a S
Bankgeschüäft Obere Leipzigerstr 66

empfehlen ihre Dienste für

Apru Verkauf on Verthwapieren

Annahme und Verzinsung von Geldern
zur täglichen oder späteren Räckzablung

n Gewährung von Crediton

a J 2
Zeichnungen auf die am 4 November d Js zum

Course von 115/0 zur Subseription gelangenden
nom Mk 12600 000 ActienderGesellschaft

für elektrische Hoch und Untergrundbahnen

in Berlin
nehmen wir entgegen und vermitteln dieselben kostenfrei

Hermann Arnhold Bank Com Ges
Hallescher bank Verein von Kulisch Kämpf

Abbildungen 1,50

liefere ich dieſelben für 5 Mark und gebe noch 2 Bücher
für 3 Mark gratis

eide Aufſtellungen zugleich beſtellt betheiligt ſich an dem der Sendung belliegenden Preisausſchreiben welches

50 Mark in ba än
B2ä

Mercator Weinböhla i S
Glüoksmüſſors

anſtatt für 11

Gewinnerfolge
sind rühmlichst bekannt

13 bis 16 November Ziehung
Loose M 3,30

Porto und Liste 20 4 extra
Geldgewinne Hauptgewinne

50 000 Mark
20,000 Mark
10,000 Mark

W empfiehlt das Bankgeschäft
Cudwig Müſſer Co

Berlin Breitestrasse 5
beim Kl Schloss

C Hammer
42 Leipzigerſtr 42

Specialität

Taschenuhre
Cylinder Remontoir mit

Goldrand
10 3 Zahr Garant 10
Berſand geg Nachnahme

eparaturen
Feder einſetzen 1

Glas Zeiger Uhrring
à 10

Cueh Stoffe
zu Herren und Knaben Anzügen

empfehle in reichhaltiger Auswahl

Bnar Verkauf
zu niedrigſten Kaſſepreiſen

A Wegerich2 Neunhäuſer 2 nahe am Markt

D R G M 42499

Jeden Tag friſch eintreffend
Sehellüsch Schollen

Seoaal Fischearbonade

I F Lehmann Reinhold Steckuer Adolf Schmieder

lUlEBl

schafft schnell Bouillon in

Pup

AIbin

Künstl 2
Plomben
v 1 M

Umarbeitungen alter oder ſchlecht

Herrn Hermann

Bezugnehmend auf e r halte
kohlen und Steinkohlenbrikets

Wieder ein Waggon

eingetroffen
feigen Citronen empfiehlt

Anentgeltlich
tauſend auch gerichtlich

Butter Hühner
Eierleger garant leb 5 Mon alt 7 A

h

d
c n

ubseription von 12500 000

gegen

Anhalterſtraße 4 und Wochenmarkt

Ist zuverlässi

00MPAMNV s

FLEISCH EXTRACT

r nennen n Tanne
in beſtem Lederbalg ſowie Kugelgelenk mit und ohne Schlafaugen

in allen Größen augekleiee Puppen nur in den neueſten
uſtern

in Gold Stber Aaminium Kautſchut vnd L bn Esumenplatte
ahnziehen nur 1Schmerzloses auch auf

ſitzender Gebiſſe kann man warten
De ſcichte Zahlungsbedingungen
D Ballani amerik Dentiſt Steinweg 27 neben d Apotheke

R Semmler
Grösstes Lager am Platze

Bosie blaue un rohe Engſ Dachschiefer und
beste blaue Lehestener Schablonen Dachschiefer

der beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den billigsten Preisen
Klinkhardt Schreiſber Halle

für elektrische Hoch und Dutergrundbahnen in Berlin
Anuft die am 4 November er a 1150 zur Zeiehnung gelangenden

Aetien der genannten Bahn nehmen wir Anmeläungen Kostenfrei ent

Ernst Haassengier Co Bankgeschüſt

und sparsam
im Gebraueh

beliebiger Stärke

Puppenköpfe Puppenscuuhe und Strümpfe
empfiehlt

Hentze
Halle a Schmeerſtr 24

Hygieuiſcher
Taufende von Anerkennungsſchreiben von Aerzten u A

liegen zur Einſicht aus

KenGummsächutz

Schachtel 12 Stück 2,00 Mk Porto
21 Schachtel 8,50 Mk 5 Mk 20 Pf
U Schachtel 1,10 Mkl S Schweitzer Berlin Holzmarktſtraße 6970

Jede Schachtel muß nebenſtehende Schutzmarke tragen
Zu haben in Apotheken Droguerien u beſſeren Friſeurgeſchäften

n Halle Adler Apotheke Jn Gera Hofapotheke
eeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeAhne V 2 Mk

Wir übertrugen unſere Vertretung für
Stumsdorf und Umgegend dem Kaufmann

öpfer in Stumsdorf
Steinkohlenwerk Plötz bei Löbejün

mich zur Lieferung von Plötzer Stein
ei billigſtem Preiſe beſtens empfohlen

ermann Töpfer

2 Pranzösische Aepfel Belle fleur
Deutsche Aepfel Carobbe Kranz

Nirolniſtr S

Fernsprecher 203
verſende Anweiſung zur Rettung von

Trunkſucht mit und ohne Vorwiſſen
Kein Geheimmittel

nerkennungsſchreiben

Damen Co r
IIIM Steinhborn Krukenbergſtr 9

I Sctien der Gesoſlychaſt 1

M Falkenberg
Berlin Steinmetzſtraße 29 Ueber

geprüfte und eidlich erhärtete Dank u
bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glücks

S
2
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